Übersicht: 3 Lerntypen – und die jeweils optimalen Lernmethoden
	
	ALS VISUELLER LERNTYP ...
	ALS AUDITIVER LERNTYP ...
	ALS KINÄSTHETISCHER LERNTYP ...

	Kennzeichen
des Lerntyps
	... nehmen Sie Informationen am besten auf, wenn Sie sie sehen. Was Sie hören, wandeln Sie im Kopf in Bilder um. Wahrscheinlich können Sie sich schriftlich gut ausdrücken, und Sie haben eine schöne Handschrift.
	... nehmen Sie Informationen am besten auf, wenn Sie sie hören. Sie können auch vergleichsweise lange konzentriert zuhören (während andere längst im Kopf abschweifen). Üblicherweise fällt es Ihnen leicht, etwas aus wendig zu lernen.
	... wollen Sie lieber handeln als reden, hören oder lesen. Sie begreifen eine Methode, indem Sie sie aus probieren, und behalten Informationen, sobald Sie sie praktisch umgesetzt haben. Möglicherweise schreiben Sie ungern und legen damit wenig Wert auf eine ordentliche Handschrift.

	Geeignete
Arbeitsumgebung
	Sie brauchen eine angenehme und geordnete Lernumgebung, denn Sie lassen sich durch visuelle Unordnung leicht ablenken.
	Sie fühlen sich schnell durch Geräusche gestört. Vermeiden Sie Hintergrundmusik und andere akustische Ablenkungen.
	

	Gute Lernmethoden
für Sie
	Lesen (vor allem Bebildertes), selbst schreiben, Eselsbrücken erfinden, YouTube‐Videos und TED‐Talks ansehen. Lassen Sie sich immer schriftliche Unterlagen geben, und markieren Sie dort wichtige Stellen. Machen Sie sich in Seminaren, aber auch zu informativen Videos konsequent Notizen und Skizzen (z. B. MindMaps). Übersetzen Sie Zahlen in Charts.
	Vorträge, Diskussionen, Arbeitsgruppen, Podcasts, Wortsendungen im Radio und Diskussionen im Fernsehen. Besorgen Sie sich Sachbücher in der Audioversion, und leisten Sie sich regelmäßig den Luxus von Nachmittagen mit Hörbüchern! Was Sie nur lesend aufnehmen können, sollten Sie anschließend einem anderen erzählen. Lesen Sie sich wichtige Inhalte selbst laut vor.
	Aktive Gruppen, Rollenspiele, You‐Tube‐Videos, Exkursionen. Halten Sie bei der Lektüre/bei Vorträgen wichtige Inhalte in Stichpunkten (also: in eigener Formulierung) und in eigener Ordnung fest, beispielsweise in Form von MindMaps - ob digital oder auf Karteikarten. Diskutieren Sie mit anderen über Lerninhalte, und bewegen Sie sich während des Lernens.

	Weniger
geeignete
Methoden
	Klassische Frontallehre, Vorträge, Audiodateien, Podcasts.
	Lesen, Bildtafeln, Tabellen.
	Vorträge und Seminare, bei denen Sie lange still sitzen



